
ZIEL
Die Schüler*innen beschäftigen sich mit ihrer Familie, deren Herkunft und Erfahrungen von Migration, 
Flucht oder Vertreibung. Über den biografischen Zugang wird (Zwangs-)Migration als ein universelles 
Phänomen in Geschichte und Gegenwart eingeführt. Die Schüler*innen lernen grundlegende Begriffe 
kennen und stellen Bezüge zu ihrer Lebenswelt her. 

SCHLAGWÖRTER 
Migration | Zwangsmigration | Flucht | Vertreibung | Familiengeschichte | Biografie | Erinnerung

BIOGRAFISCHE 
ANNÄHERUNG ANS THEMA 
(ZWANGS-)MIGRATION

MATERIALIEN
Einführungsfilm | Fragebogen | Weltkarte | Stecknadeln | Faden

Recherchieren
Gemeinsam schauen sich die Schüler*innen den Einführungsfilm  

Wege und Lager an. Vorbereitend stellen sie sich die Frage, was das 
Thema Migration oder Zwangsmigration mit ihnen zu tun haben könnte und 
wo sie dem Thema im Alltag begegnen (etwa in den Kontexten Freizeit/Engagement, 
News/Medien, Nachbarschaft, Familie, Freundeskreis, Schule, Literatur, Filme und 
Spiele). Sie beschäftigen sich mit der Frage nach der eigenen Herkunft: Gibt es in der 
Familie Geschichten von Migration, Flucht oder Vertreibung? Wird darüber gesprochen 
oder ist darüber wenig bekannt? Mithilfe des Fragebogens können die Schüler*innen zu 
Hause die eigene Geschichte oder die eines Familienmitglieds recherchieren. 

Neben dem ausgefüllten Fragebogen können die Schüler*innen einen Gegenstand,  
ein Dokument oder ein Foto aus der Familiengeschichte in den Unterricht mitbringen. 

IMPULSE FÜR DEN UNTERRICHT
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  EINFÜHRUNG

https://www.youtube.com/watch?v=1K9lB5noNQE


Vielfalt sichtbar machen
Im Unterricht zeigen die Schüler*innen auf einer großen Weltkarte die Routen ihrer 
recherchierten biografischen Geschichten auf. Mit Stecknadeln und einem Faden 
markieren sie die Start- und Zielpunkte und bauen so ein vielfältiges Netz auf.

Die Schüler*innen erzählen, ggf. mithilfe der mitgebrachten Gegenstände,  
jeweils kurz von ihrer recherchierten Geschichte. 

Einordnen
Die Lehrperson sammelt aus den erzählten Geschichten die verschiedenen 
Beweggründe der Menschen, ihr Zuhause zu verlassen. Daneben notiert sie  
die Begriffe Migration, Zwangsmigration, Flucht und Vertreibung. 

Recherchieren
Die Schüler*innen recherchieren in vier Kleingruppen die Definition jeweils eines 
Begriffs. 

Was bedeutet der Begriff Migration? Welche Formen von Migration gibt es?  
Migration

Was bedeutet der Begriff Zwangsmigration? Welche Formen von Zwangsmigration  
gibt es? Zwangsmigration

Was unterscheidet Menschen auf der Flucht von anderen Migranten? Welche Gründe 
für Flucht gibt es? Flüchtlinge 

Was bedeutet der Begriff Vertreibung? Wer vertreibt andere Bevölkerungsgruppen?  
Was ist das Ziel? Artikel „Vertreibung“, in: Lexikon der Vertreibungen

Die Schüler*innen bilden jeweils eine Wortwolke zu ihrem recherchierten Begriff. Darauf 
basierend erarbeiten die Gruppen Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Begriffe. 
Welchem Begriff würden die Schüler*innen ihre eigene Geschichte zuordnen?

Diskutieren
Die vorgestellten Geschichten bilden die Vielfalt in der Klasse ab.  
Gemeinsam diskutieren die Schüler*innen darüber, ob diese Vielfalt die Klasse vor 
Herausforderungen stellt und wie sie diese bereichert – zum Beispiel dadurch, dass 
unterschiedliche Sprachen gesprochen, Traditionen gepflegt, Geschichten erzählt 
werden. 

Alternativ diskutieren die Schüler*innen, welche Bedeutung die jeweilige Geschichte 
von Migration oder Zwangsmigration für sie persönlich oder ihre Familie hat. Wie macht 
sich das Verlassen des Herkunftsorts, wenn überhaupt, in ihrem Alltag bemerkbar?

Im Dokumentationszentrum
Beim Besuch des Dokumentationszentrums können die recherchierten biografischen 
Wege in eine große digitale Weltkarte eingetragen werden. Weisen Sie dafür vorab  
den Besucherservice oder die Vermittler*innen darauf hin, dass die Schüler*innen  
den Fragebogen vorbereitet haben.
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https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/migration#c110142
https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/migration#c110142
https://www.bpb.de/themen/migration-integration/dossier-migration/252235/fluechtlinge-zwischen-selbstbestimmung-und-abhaengigkeit/


LINKLISTE 

Dokumentationszentrums Flucht, Vertreibung, Versöhnung: 
Einführungsfilm „Wege und Lager“  
https://www.youtube.com/watch?v=1K9lB5noNQE

Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa:  
„Migration“ und „Zwangsmigration“ 
https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/migration#c110142 

Bundeszentrale für politische Bildung:  
„Flüchtlinge. Zwischen Selbstbestimmung und Abhängigkeit“ 
https://www.bpb.de/themen/migration-integration/dossier-migration/252235/
fluechtlinge-zwischen-selbstbestimmung-und-abhaengigkeit/ 
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DOKUMENTATIONSZENTRUM FLUCHT, VERTREIBUNG, VERSÖHNUNG

Menschen machen sich aus den verschiedensten Gründen auf den Weg.  In nahezu jeder Familie gibt es eine Person, die ihren Herkunftsort verlassen und  
innerhalb des eigenen Landes oder sogar in einem anderen Land ein neues Zuhause  
gesucht hat. Solche Bewegungen geschehen freiwillig oder unfreiwillig.  

MENSCHEN AUF DEM WEG –
FRAGEBOGEN

FORSCHE IN DEINER EIGENEN FAMILIE 

Welche Geschichte(n) findest du in deiner Familie? Ist es einfach, eine Herkunft zu benennen? 

Wo sind die einzelnen Familienmitglieder geboren? Wo wohnen sie heute? Wer hat den Wohnort 

gewechselt und warum? Versuche, die folgenden Fragen zu beantworten.

Wessen Geschichte möchtest du erzählen?

Die Geschichte 

meiner Mutter

meines Vaters

meiner Großmutter

meines Großvaters

meines Onkels

meiner Tante

andere Person:

Vor- und Familienname, Geburtsjahr: 

ORTE UND WEGE
Wo ist die Person aufgewachsen?

Wann hat die Person ihren Wohnort verlassen?

In welchem Land befand sich der Ort damals?Hat sich dort seitdem etwas verändert und wenn ja, was?

Von wo nach wo ist die Person gegangen? Gib die Route in eine Karte im Internet ein und sieh dir den Verlauf an.
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Kennst du die Gründe für das Verlassen des Wohnorts? 

Ausbildung/ Studium

Arbeit oder Arbeitssuche

Liebe / Partnerschaft/ Heirat

Lust auf neuen Wohnort

Flucht

Vertreibung

Andere Gründe:

Lass die ausgewählte Person ihre Geschichte erzählen.  Die untenstehenden Fragen können euch helfen, ins Gespräch zu kommen.  Natürlich kannst du auch eigene Fragen stellen.  
Notiere während des Gesprächs die wichtigsten Punkte im Leben der von dir interviewten Person  
und besondere Erinnerungen. Versuche, die Person zum Erzählen zu ermuntern, indem du  
Ja/Nein-Fragen vermeidest und stattdessen offene Fragen stellst.

AUFBRUCH
 • Welche Gründe gab es, sich auf den Weg zu machen?  

Möchtest du davon erzählen?

 • Mit welchen Gedanken hast du dich auf den Weg gemacht?  

Wusstest du schon genau, wohin du gehen wolltest?

 • Für wie lange wolltest du weggehen?

 • Hast du dich alleine auf den Weg gemacht oder mit anderen?  

Mit wem warst du unterwegs?  

 • Was hast du mitgenommen? Was hast du zurückgelassen?
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UNTERWEGS
 • Wie hast du dich hauptsächlich fortbewegt? 

 • Erinnerst du dich, welche Kleidung du getragen hast und welches Gepäck du bei dir hattest?  Wie hast du dich verpflegt/was hast du unterwegs gegessen? 
 • Wie lange warst du unterwegs?

 • Hast du an einen bestimmten Teil des Weges oder an Zwischenstationen besondere Erinnerungen?
 • Welchen Herausforderungen oder Schwierigkeiten bist du unterwegs begegnet?  

ANKUNFT
 • Wie erinnerst du das Ankommen am neuen Ort?  

Kannst du dieses Gefühl beschreiben? 

 • Warum bist du dort hingekommen und nicht woanders?

 • Wem bist du dort begegnet?  

Welche Menschen sind dir besonders in Erinnerung geblieben und warum?

 • Wann hattest du das Gefühl, angekommen zu sein?

 • Gibt es einen Gegenstand, der dich an deine Erlebnisse erinnert?  

Woran denkst du noch heute häufig zurück?  
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